
malige Bewohner und Mitarbeiter sowie Sponsoren, die die Ein-
richtung bereits jahrelang unterstützen, kamen auf ein Wiedersehen 
vorbei. Für die treue ein herzliches Dankeschön. Musikalische Un-
terhaltung bot ein Bewohner selbst, der in seiner Freizeit die Mu-
sik zum Hobby gemacht hat.
In den vergangenen über 20 Jahren bot das Haus volljährigen Men-
schen mit einer geistigen Behinderung ein Zuhause zum Wohlfüh-
len. Ziel ist es, die Bewohner zur größtmöglichen Selbstständigkeit 
zu fördern, weshalb ein Großteil der Bewohner tagsüber die Inte-
grationswerkstätten besuchen. „Uns ist es bereits gelungen, dass 
einige der Bewohner in eine eigene Wohnung gezogen sind und 
selbstständig leben können. Bei anderen klappt das aufgrund des 
hohen Förderbedarfs leider nicht“, so die Erfahrung von Manuela 
Groth.

Ihr Mitgliederbrief September 2023

rotkreuz
             Nachrichten

Kreisverband Bad Liebenwerda e.V.
Tel.: 03533 51980 00
www.drk-bad-liebenwerda.de

Bereits im vergangenen Jahr stand das 20-jährige Jubiläum im 
Haus Winterberg des DRK-Kreisverbands Bad Liebenwerda an, 
doch erst Anfang Juni dieses Jahres konnte gefeiert werden. Nach-
dem im vergangenen Jahr bereits alles organisiert war, kam Coro-
na dazwischen. Umso größer war nun die Freude bei den Gästen, 
Bewohnern und Mitarbeitern, dass das Fest nachgeholt wurde. 
„Wir haben es im vergangenen Jahr versprochen, dass wir das Ju-
biläumsfest nachholen werden und das haben wir nun eingelöst“, 
erklärt Einrichtungsleiterin Manuela Groth, die selbst von Beginn 
an in der Einrichtung tätig ist und seit acht Jahren das Haus Win-
terberg leitet.
Nicht nur die 32 Bewohner und 25 Mitarbeiter der Einrichtung für 
Menschen mit einer geistigen Beeinträchtigung genossen das ge-
mütliche Beisammensein bei Musik, Grillbüffet und Eis. Auch  ehe-

UNSERE THEMEN

•	 Das Soziale Ehrenamt  
als neue Gemeinschaft im 
Landesverband

•	 Erfahrungsaustausch in Hal­
densleben

•	 Nudelige Abschlussfahrt

•	 Blaulichttag am Grundschul­
zentrum Bad Liebenwerda

•	 Fest zur Sommersonnenwende 
bei den Stadtmäusen

Bei gemütlichem Beisammensein wurde das 20-jährige Jubiläum im Haus Winterberg gefeiert.
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Jubiläum im Haus Winterberg



Der Landesausschuss setzte sich zu
sammen aus den Vertretungen der Wohl-
fahrts- und Sozialarbeit aus den DRK-
Kreisverbänden Uckermark West/
Oberbarnim, Fläming-Spreewald, Gransee 
Ostprignitz-Ruppin und Potsdam/Zauch-
Belzig. Er beschloss zudem, dass für die 
neue Gemeinschaft die Ordnung der Bun-
desgemeinschaft WuS gelten soll.
Dr. Frank-Walter Hülsenbeck, Präsident des 
DRK-Landesverbands Brandenburg e.V., 
erinnerte zur Begrüßung des Landes
ausschusses in der Geschäftsstelle des 
Landesverbands in Potsdam an die Ur-
sprungsidee des Roten Kreuzes: die Ver-
sorgung von Verwundeten im Krieg. „Die 
Wohlfahrts- und Sozialarbeit ist unsere 
Kernkompetenz. Die Gründung der neuen 
Gemeinschaft ist ein wichtiger Schritt, um 
den Kameradinnen und Kameraden, die 
sich im sozialen Ehrenamt engagieren, 
Struktur zu geben.“
 
Halt und Struktur für das soziale Ehren-
amt
In den DRK-Kreisverbänden in Bran
denburg sind bereits mehr als 850 Men-
schen im sozialen Ehrenamt aktiv. Bislang 
waren sie jedoch untereinander nicht so gut 
vernetzt wie die Ehrenamtlichen anderer 

DRK-Landesverband gründet Gemeinschaft Wohl
fahrts- und Sozialarbeit fürs soziale Ehrenamt
Ein historischer Tag für den DRK-Landesverband Brandenburg e.V.: Am 17. Juni 2023 konsti
tuierte sich der Landesausschuss der Gemeinschaft Wohlfahrts- und Sozialarbeit (WuS) im 
DRK-Landesverband Brandenburg und beschloss die Gründung der DRK-Gemeinschaft WuS 
auf Landesverbandsebene. Somit ist das soziale Ehrenamt neben Bereitschaften, Wasser- 
wacht und Jugendrotkreuz nun offiziell Teil des DRK-Landesverbands Brandenburg e. V.

Gemeinschaften. Durch die neu gegründe-
te Gemeinschaft soll sich dies ändern: Sie 
gibt dem sozialen Ehrenamt innerhalb des 
DRK-Landesverbands Brandenburg e.V. 
nun Halt und Struktur. Zudem soll sie die 
Ehrenamtlichen und ihre Einsatzgebiete 
sichtbarer machen sowie den Austausch 
zum sozialen Ehrenamt zwischen den 
Kreisverbänden untereinander und auch 
mit dem Landesverband intensivieren.
 
Nicht zum Selbstzweck gegründet
Harald-Albert Swik betonte in seinem Vor-
trag zur Geschichte der Wohlfahrtsarbeit 
beim Deutschen Roten Kreuz die offene 
Gestaltungsform der Gemeinschaft WuS: 
„Die Möglichkeit des Freigestaltens an der 
Basis soll erhalten bleiben. Davon lebt das 
soziale Ehrenamt.“ Er sagte weiter, dass es 
die Gemeinschaft nicht zum Selbstzweck 
geben solle: „Das soziale Ehrenamt hilft, 
Menschen zusammenzubringen, um zu ver-
hindern, dass sie einsam sind. Und es kann 
dort helfen, wo soziale Probleme eine eh-
renamtliche Hilfe verlangen.“
Das Präsidium des DRK-Landesverbands 
Brandenburg e. V. hatte Harald-Albert Swik 
im November 2021 zum Landesbeauf
tragten Ehrenamt in der Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit ernannt. Gemeinsam mit Linn 

Heiduk, Referentin soziales Ehrenamt im 
DRK-Landesverband Brandenburg e. V., 
klärte er in den vergangenen Monaten in 
DRK-Kreisverbänden über die Vorteile der 
Gemeinschaft auf Landesverbandsebene 
auf. Die beiden sensibilisierten vor Ort für 
die Bedeutung des sozialen Ehrenamts 
beim DRK und erfassten, in welchen For-
men dieses in den DRK-Kreisverbänden in 
Brandenburg bereits vorhanden ist.
 
Ehrenamtliche Landesleitung gesucht
Linn Heiduk ist vorerst Sprecherin der neu 
gegründeten Gemeinschaft, bis eine ehren-
amtliche Landesleitung gefunden ist. Diese 
vertritt dann stimmberechtigt die Gemein-
schaft im Präsidium des DRK-Landesver-
bands Brandenburg e. V. sowie im DRK-
Bundesausschuss WuS.
Hubertus Diemer, Vorsitzender des Vor-
stands des DRK-Landesverbands Bran-
denburg e. V., moderierte den konsti
tuierenden Landesausschuss. Hannes 
Jähnert von der Deutschen Stiftung En
gagement und Ehrenamt stellte in einem 
Impulsvortrag die Bundesstiftung vor. Er 
gab den Anwesenden Einblick in die För-
der- und Unterstützungsmöglichkeiten, die 
die Stiftung für ehrenamtliche Strukturen 
bietet.

Am 17. Juni 2023 gründete sich die Gemeinschaft Wohlfahrts- und Sozialarbeit im DRK-Landesverband Brandenburg e. V.
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Am 1. Juni trafen sich der Geschäfts
führer des DRK-Kreisverbandes Bad Lie-
benwerda, Steffen Groth, die Ein
richtungsleiterin vom Haus Winterberg, 
Manuela Groth sowie Projektleiter Jens 
Zwanzig mit Mitarbeitenden der Lebens
hilfe Ostfalen. Der Kontakt entstand 
durch Recherchen zu neuen Projekt
ideen, welche in der Geschäftsstelle in 
Elsterwerda reifen. Mit der Lebenshilfe 
stieß man hier schnell auf einen Träger, 
der sich ebenfalls stark für das Wohl von 
Menschen mit Einschränkungen einsetzt 
und in den letzten Jahren einige inno
vative Ideen umsetzte.

Parallelen in der täglichen Arbeit
Ganz bewusst traf man sich dazu in der 
Wohnschule im sachsen-anhaltinischen 
Haldensleben, da das Konzept und An-
gebot dieser Einrichtung, in Verbindung 
mit einer Wohnform für behinderte Men-
schen, seit einiger Zeit in den Planungen 
des Südbrandenburger Verbandes eine 
Rolle spielen. Mit dem Geschäftsführer 
Bernd Schauder, der pädagogischen Lei-
terin der Wohnschule Kristin Lampe so-
wie Benjamin Krasper, der für das Qua-
litätsmanagement zuständig ist, fanden 
die DRK´ler genau die richtigen An-
sprechpartner. Neben der Wohnschule 
selbst wurde das direkt anliegende 
Wohnheim besichtigt, welches 30 behin-
derten Menschen ein barrierearmes, mo-

Erfahrungsaustausch mit der Lebenshilfe 
Ostfalen in Haldensleben

Im Gespräch: Bernd Schauder und Kristin Lampe von der Lebenshilfe Ostfalen, Herr Karl 
(Architekt und Planer), Jens Zwanzig, Manuela Groth und Steffen Groth vom DRK-Kreis- 
verband Bad Liebenwerda (v.l.n.r.)

dernes Zuhause bietet. Beim anschlie-
ßenden Austausch wurden schnell viele 
Parallelen in der täglichen Arbeit der bei-
den Träger erkannt. So kamen Probleme, 
beispielsweise mit bürokratischen Hür-
den oder der Umsetzung des Teilhabe-
gesetzes, auf den Tisch. Sehr deutlich 
wurde aber auch die gemeinsame Lei-
denschaft, mit pflegebedürftigen Men-
schen zu arbeiten.

Konzept der Wohnschule
In der Wohnschule selbst werden im 
Kurs-Charakter Menschen mit Beein
trächtigungen in verschiedenen Lebens
bereichen geschult: vom Thema Ge
sundheit, gesunde Ernährung über 

Lebensführung bis hin zu hauswirtschaft
lichen Aspekten und praktischem Ba-
cken und Kochen. Dafür wird ein Jahres-
plan entwickelt. Zur Wohnschule gehören 
zudem 2 Wohnungen, welche für Probe-
wohnen genutzt werden können. Dies 
verdeutlicht, dass das Thema Selbst-
ständigkeit eine zentrale Rolle im Kon-
zept spielt.
Als Ergebnis konnte die kleine Delegati-
on mit vielen Anregungen für die eigene 
Arbeit und neuen Ideen die Rückreise an-
treten. Mit den Partnern der Lebenshilfe 
wurde ein weiterer Austausch vereinbart, 
da beide Seiten von der Netzwerkarbeit 
profitieren.

Inzwischen haben die Vorschulkinder 
der DRK-Kita Stadtmäuse ihre Zu-
ckertüte erhalten und ihre ersten 
Schultage hinter sich. Bevor sie den 
Kindergarten verließen, organisierte 
ihre Erzieherin eine besondere Ab-
schlussfahrt.
Morgens um 7 Uhr war der Bahnhof in 
Elsterwerda Treffpunkt für die aufgereg-
ten Vorschulkinder. Gemeinsam ging es 
mit dem Zug nach Riesa. Bereits im Zug 
waren die Kinder schon ungeduldig und 
fragten immer wieder „Wann sind wir 
da?“. In Riesa angekommen ging es mit 
dem Bus weiter. Anschließend noch ein 
paar Schritte zu Fuß und endlich war das 
Ziel erreicht: Die Nudelfabrik Riesa! 
Als erstes schauten alle einen kleinen 
Film über die Entstehung der Nudelfab-
rik. Anschließend stand die Besichtigung 
der Fabrik auf dem Plan. Dafür musste 
aber jeder entsprechende Schutzklei-

Nudelige Abschlussfahrt der Tanzmäuse

Die Vorschulkinder der DRK-Kita Stadtmäuse 
vor der Nudelfabrik Riesa.

dung tragen. Also bekamen die Kinder 
eine Haube für die Haare und einen 
Schutzmantel an. Nun durften sie die 
Herstellung der Nudeln hautnah in einer 
Werksführung anschauen. Die Kinder 
lernten, wie der Nudelteig hergestellt 
wird und wie jede einzelne Nudel ent-
steht und trocknet bis hin zur Abfüllung 
in den Tüten. Danach ging es weiter zum 
Nudelmuseum, um zu sehen, wie die Nu-
deln früher hergestellt wurden und wel-
che verschiedenen Produkte es schon 
alles gab. Was es zum Mittagessen gab, 
lag auf der Hand: Natürlich leckere Mak-
karoni mit Tomatensoße. Nach diesem 
ereignisreichen Vormittag liefen alle zu-
rück zum Bahnhof. Unterwegs gab es 
noch einen kleinen Stopp bei einem 
Spielplatz. Ausgepowert, aber glücklich 
traten alle den Rückweg mit dem Zug an. 
Im Zug herrschte dann auch ungewohn-
te Ruhe. Die Kinder waren so geschafft, 

dass ein kleines Nickerchen guttat. So 
ging ein sehr schöner letzter Kita-Aus-
flug zu Ende.
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Am internationalen Kindertag fand im Bad Liebenwerdaer 
Grundschulzentrum Robert Reiss ein ganz besonderer Schul-
tag statt. 
Mit vielen Angeboten zum Kennenlernen und Mitmachen wa-
ren unter anderem viele Blaulichtorganisationen sowie ein Tier-
arztteam vor Ort. Der DRK-Kreisverband Bad Liebenwerda 
zeigte den Schülerinnen und Schülern verschiedene Erste-Hil-
fe-Möglichkeiten. Zudem beteiligte sich auch die DRK-Ret-
tungshundestaffel des Kreisverbandes am Blaulichttag. Die 
Hunde waren eine Attraktion für alle Schüler. Neben dem DRK 
waren weiterhin die Polizei, der Rettungsdienst, die Feuerwehr 
und das Technische Hilfswerk vor Ort.
Die beteiligten Organisationen wurden durch Lehrer, Eltern und 
Schüler hervorragend unterstützt. Insgesamt fand dieser Tag 
sehr guten Anklang. Die Mitarbeitenden des DRK-Kreisverban-
des Bad Liebenwerda freuten sich besonders, dass als Ergeb-
nis dieses Blaulichttages geplant ist, eine Arbeitsgemeinschaft 
„Schulsanitätsdienst“ ins Leben zu rufen. Diese soll voraussicht-
lich im September starten. Dann können die Grundschulkinder 
den sicheren Umgang mit Erste-Hilfe-Maßnahmen lernen.

Die DRK-Rettungshundestaffel war zu Gast beim Blaulichttatg am 
Grundschulzentrum Robert Reiss in Bad Liebenwerda.

Blaulichttag am  
Grundschulzentrum  
in Bad Liebenwerda

Immer wieder eine schöne Tradition ist das alljährliche Fest 
zur Sommersonnenwende in der DRK-Kita Stadtmäuse in 
Elsterwerda. So fand es auch in diesem Jahr am 21. Juni 
statt.
Spaß und Spiel fanden die Kinder an der Bastelstraße, der 
Hüpfburg und beim Kinderschminken, welches liebevoll 
vom Team vorbereitet wurde. Als besondere Attraktion gab 
es eine abwechslungsreiche Vorführung der Rettungs
hundestaffel des DRK-Kreisverbandes Bad Liebenwerda. 
Nach der Begrüßung und kurzem Beschnuppern der klei-
nen Zweibeiner ging es auch schon los. Höhepunkt der Vor-
führung war die Suche nach vermissten Menschen. Begeis-
terung bei Klein und Groß war garantiert.
Kühle Getränke, Kaffee und Kuchen sowie Leckeres vom 
Grill sorgten für die nötige Erfrischung und Stärkung an die-
sem schönen Nachmittag. 
Die DRK-Kita Stadtmäuse sagt allen Beteiligten ein herz
liches Dankeschön und freut sich auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr.

Welche Möglichkeiten der Ersten-Hilfe gibt es? Hinweise und Tipps 
dazu bekamen die Schülerinnen und Schüler ebenfalls vom DRK-
Kreisverband Bad Liebenwerda.

Fest zur Sommersonnen-
wende mit Vierbeinern

Beim Fest zur Sommersonnenwende war die DRK-Rettungs
hundestaffel zu Gast. Gemeinsam wurden unterschiedliche Vor-
führungen absolviert.
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